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Marianiſches Niederöſterreich.
Stätten der Marienverehrung IM Tande unter der Ens.

on V

ſef Maurer, Pfarrer In Deutſch⸗Altenburg.
Wien XI. IIX Bezirk.)

XI Bimmering.
In der Pfarrkirche zUm E  Eu und Paul In Kaiſer⸗

Ebersdorf befindet ſich ern Gnadenbild, welches eine 0  1E des
in or In Bayern hochverehrten Marienbildes iſt Ein ſchlichter
Mann, namens oßrucker, 0 ‘S Iim vorigen Jahrhunderte auf Holz
gemalt und auf dem ſeinem ohne Johann übergeben, mit
der Weiſung, ＋

E

e einem Tte aufzubewahren, * öffent⸗
liche Verehrung nden könnte Der Sohn laubte dem Wunſche
ſeines Vaters dadurch gerecht werden, daſs EL das ild auf der
Ebersdorfer Wieſe einem Baume befeſtigte. Es fanden ſich bald
erehrer der Muttergottes ein Die öglinge des Waiſenhauſes,
das die aiſerin Maria ereſia un Kaiſer⸗Ebersdorf gegründet atte,
giengen täglich Abende dahin, ihre Andacht verrichten.
So kam das Bildnis 7  Aul Baum C, wie * eitdem eißt,
zu Anſehen Die Gattin des Richters von Albern, Magdalena eithner,
war lötzlich erblindet und nach Ausſage der Aerzte keine Hoffnung,
ihr Augenlicht wieder zu erhalten. Sie ließ ſich nun täglich von threr
Tochter zum Marienbilde führen und eufzte voll Vertrauen: „Nur
einmal mo ich dieſes Gnadenbild ehen“ Und ſie ſah In ſelbem
Augenblicke. Der Adminiſtrator der farre Kaiſer⸗Ebersdorf und
Leiter des Waiſenhauſes daſelbſt, der Domſcholaſticus Franz Anton
arxer (ſpäter Weihbiſchof), übertrug mit Zuſtimmung des Erzbiſchofs
von Wien November 1746 das Marienbild von der Wieſe
Unter Theilnahme einer unzähligen Volksmenge In die Pfarrkirche.
Der Baum, der auf der Wieſe geſtanden, wurde der Wand hinter
dem Hochaltare mit dem aufgeſtellt. Es römten ſo viele Wall⸗
fahrer zuſammen, daſs ſieben Geiſtliche nothwendig die T

ligiöſen Bedürfniſſe erſelben befriedigen. Noch bis eute nden
Baume un Kaiſer⸗Ebersdorf ein.“ſich bei Maria

XII Meidling
In der Pfarrkirche des hl Johann von Nepomuk 5 Unter

Meidling wurde im 9  ahre 1885 dortigen Mariazeller-Vereine NI der
Epiſtelſeite eine Kapelle 3u Ehren der Muttergottes von Mariazell

Vergl Quartalſchrift, Heft, D 51 II Heft, 5 III He  0  ft, 59
20 Nach Mittheilung des Pfarrers Nickl. Neue aufgehende

Marianiſche Gnaden-Sonne In Eberſtorf der Donau, Gründliche U  *  1d
ausführliche achri von der Gnadenvollen Udnu Mariae M Baum allda
Wien. 1784 (Verfaſſer Domherr Marxer.) Die berühmteſten Wallfahrtsorte
und Gnadenbilder IMR öſterr. Kaiſerſtaate. Von P. Kaltenbäck. Im Kalender
„Auſtria“ 1847, Schweickhardt, Darſtellung des Erzh. Oeſterreich Inter
der Ens, Band, O II  —
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errichtet; ſie iſt ſchön ausgeſchmückt und zur Erbauung der Gläubigen immer
im Uten Stande erhalten, daſs nicht die Vereinsmitglieder, ſondern auch
andere Marienverehrer dieſelbe fleißig beſuchen Im Jahre führte hier
ein regu Auguſtiner⸗Chorherr und zugleich Cooperator der dem Stifte Kloſter⸗
neuburg incorporierten Pfarre den lebendigen Roſenkranz ein, der ſchon über
1100 Mitglieder 3⁴ Dieſer erein ließ nun an der van elienfeite der irche
eine Roſenkranz⸗Kapelle errichten; den Altar derſelben chmückt eine hübſche,
mit den Roſenkranzgeheimniſſen auf das chönſte ausgemalt iſt
aus Holz geſchnitzte Statue der Roſenkranzkönigin, während der Plafond der Kapelle

XII Hietzing
A Das marianiſche Gnadenbild In der Pfarrkirche

3U Mariä⸗Gebur In Hietzing. Hier wurde zuerſt durch rieſter
de deutſchen Ritterordens und ſeit 1253 durch die Chorherren von
Kloſterneuburg die heilige Meſſe gefeiert und die Verehrung Mariens
befördert. Ein wunderbares Ereignis der en Marienſtatue bei
der erſten Türkenbelagerung Wiens Unter Soliman 1529 trug bei,
dieſe Stätte zUum eſu

en Wallfahrtsorte zu mächen 1 und Ort
waren von den Türken eingeäſchert, die Statue aber noch rechtzeitig
Im aube eines Baumes er  E worden. Vier Männer, welche von
den Türken gefangen genommen worden und das Los der Sclaverei

erwarten hatten, emſelben Baume feſtgebunden. Während
der Nacht eteten ſie vertrauensvoll 3u Maria Da 2—Z—  E
plötzlich vom Qaus durch den Baum Lichtſchimmer und die Feſſeln
elen von den en der Gefangenen, die ſich durch die Flucht
retteten Als ſie nach Abwendung der Kriegsgefahr ihre Rettung EL

ählten, kamen tele In verſchiedenen Anliegen 3u dieſem Marienbilde
Auch die Mitglieder des aiſerhauſes (insbeſ Ferdinand 11 und III.,
Leopold und ſef 1 haben von jeher Frau in Hietzing ſehr
verehrt Beſonders beſuchen die Wiener dieſen Wallfahrtsort.)

Das Gnadenbild, aus Holz geſchnitzt, befindet ſich auf dem
ochaltar. Maria hält das Jeſukin auf dem inken Arme. Mutter
und Kind ſtrahlen in weißem koſtbaren Kleide, gleichfalls von old⸗
chimmer umgeben. Zur Erinnerung iſt hinter dem ern Baum
aufgeſtellt und Unter emſelben ſind die einſt wunderbarerweiſe be.
reiten vier Gefangenen dargeſtellt. nge umſchweben die Statue
Die Kirche iſt noch weimal der Verwüſtung anheimgefallen. 1605
zerſtörten ſie die Ungarn unter Stephan Boéskay und 1683 fiel ſie
wieder den Türken zum pfer 1606 0 ſie Propſt Thomas Ruef
wieder hergeſtellt; 1688 that ＋

E

6 Propſt Chriſtoph Matthäi,
der auch die St Leopolds ⸗Kapelle daranbaute Während des
Jahres 1683 war das Gnadenbild nach Wittingau In Sicherheit
gebracht worden. In der Folgezeit wurde die 1 immer ſchöner
ausgeſtattet und erweitert; der Thurm ward 1865 vollende

Augustissimae Domus Austriacae V Mariam, quae II Hietzing
COoHtur, augusta pietas. Viennae, 1752
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Zahlreiche Heilungen und Gebetserhörungen beſtätigen das Vertrauen
der Andächtigen dieſem

Die Kapelle des Luſtſchloſſes Schönbrunn wurde
Unter der Kaiſerin Maria ereſia pri 1745 3 ren der

ariens eingeweiht. Das Hochaltarbild, welches
dieſes Geheimnis darſtellt, iſt von der Meiſterhand Paul Trogers
Die Deckengemälde ſind vom berühmten Daniel Gran. In Niſche
ſteht auch Eln hernes ild der ſchmerzhaften Muttergottes mit dem
Schwerte der ru Infolge eimne Privilegiums kann dieſer
Kapelle auch der Portiuncula⸗Ablaſs gewonnen werden

In der Filialkirche des Laurenzi BreitenſE E.  E noch zur Pfarre
enzing zählt, ird Eelne etreue 1Ee des Gnadenbildes Mari  et „der Mutter
der WIS607

Verlaſf enen“ bewahrt, welche ampo 1712 IM Gefolge Kaiſer Karls VI
aus Spanien hiehergebracht und M der Kapelle nächſt ſeinem Hauſe aufgeſtellt
atte; dieſelbe ard 1744 vom ſpäteren Hausbeſitzer Kienmayer mit nicht

Koſten der öffentlichen Verehrung übergeben. Für die Pfarrkirche
von Breitenſee, welche bis 60 50jährigen Regierungs⸗Jubiläum Sr. Majeſtät,

1898 rbaut ſein ſoll iſt ergene Seiten Kapelle IM Plane, 5„Um den
nen Altar s der St Laurenz⸗Kapelle mit dem ehrwürdigen aus Spanien
ſtammenden Marienbilde aufzunehmen“ (ber das aniſche rigina findet
ſich folgendes Iu Emner Urkunde von Breitenſee ImM Jahrhundert wurde
Uur den frommen Prediger Gilbert 5

.

Oſie aus dem Orden rau von der
Erlöſung der Gefangenen, zur Verehrung dieſes Titels Mariaä der Anfang gemacht,
indem das bedauernswerte hickſal der u Valeneia hilflos dahinſterbenden
Wahnſinnigen ſchilderte. Es ildete ſich Eenn Verein von Bürgern, Efür dieſe
Verlaſſenen En Spital bauten, und die ſchnell anwachſende Bruderſchaft QArd
mit vielen Privilegien und Abläſſen vom unter dem Titel „Mariä, (utter
der Unſchuldigen“ genehmigt der ſpäter I den Titel „Mutter der Verlaſſenen“
übergieng i dem Bildniſſe das ich dieſe Bruderſchaft als Kennzeichen wollte
malen laſſen berichtet die Legende daſs ſich drei Fremdlinge dazu anboten und

dieſem we  E enn chließen ließen Am dritten Tage and durch himm
i‚ Muſik angelockt, IM verſperrten Zimmer Enn chönes Marienbild aber
keinen der Fremdlinge, die man für himmliſche Geiſter 1e Das Bild
wurde zuerſt privat, ſeit 1646 Dom Valencia öffentlich verehrt und 1667
Mu Kapelle ausgeſetzt.

In der Pfarrkirche von Ober⸗St eit befindet ſich auf
dem Hochaltare eln Marienbild mit vielem mu und Votiv⸗
gegenſtänden umgeben, „Maria mit dem Blitzbündel“ gewöhnlich
genannt eS iſt auf Blech gemalt koſtbaren Rahmen Eln⸗
geſchloſſen und E Marien dar, wie ſie mit der Rechten den Blitz⸗
bündel fe während die Linke das Jeſukin umſchlingt, das mit
der anze den Kopf des hölliſchen Drachen durchbohrt. Es iſt, wWie
die Unterſchrift en Stahlſtich⸗„Copie beſtätigt, Eln Abbild
desjenigen Marienbilde ſo der fromme Diener Gottes Frane

Maria voll der Gnaden M Hietzing bn Aug Riſtl ten
Beſonders und Capitel Kaltenbäck Die berühmteſten Wall ahrtsorte
und Gnadenbilder IM öſterreichi chen Kaiſerſtaate Auſtria 191 ff
Schweickhardt IIL Band, 220 Donin, 103 Austria Mariang
(anni Mittheilung des f. e geiſtl Rathes und Schloſs⸗
Aplan, Heilnberg. Schweickhardt, Band,

10  —Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1893,
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de Hier. Uunter dem Ite „Zuflucht der Sünder« bei ſeinen apo⸗
ſtoliſchen Miſſionen herumgetragen“. In der That Omm In den
Lebensgeſchichten des ranz von Hieronymo Qaus der Geſellſchaft
Je

ſu vor, daſs EL n Proceſſion zUum rte der heiligen Miſſion eine
ahne mittragen und vähren der Predigt aufſtellen ließ, we
das ild Mariens zeigte, wie ſie mit einer anze den ölliſchen
Drachen durchſtach.)

XIV ahe
u dieſem Bezirke iſt die Kapelle des Kaiſer Franz o

Q

ſef⸗Krankenhauſes?

der unbefleckten Empfängnis —  * geweiht (1890), deren Statue auf
in Reindorf, der 1861 erfolgte, erhielt ebenfalls einen QL der Unbefleckten.
dem Hochaltare ſteht. In Ubau der Pfarrkirche zur Dreieinigkeit
In dieſer befindet ſich auch eine große ölzerne Statue der Schmerz⸗
ha ten (Maria, mit dem Leichnam des Sohnes auf dem — welche von
den Gläubigen große Verehrung genießt. Mehrere Marienvereine und Andachten
ſind hier un Blüte

Tünfhaus.
Die Pfarrkirche 3zuL hl. Maria vo  2 iege SchonIim ahre 1847 ſah man die Nothwendigkeit ein, für dieſen Bezirk,

der jetzt über Katholiken 3⁴ eine Pfarrkirche bauen,
und EeS wurde ereits der Platz ausgewählt; das Jahr 1848 maaber den Plan zunichte QArdina J Ritter von Rauſcher nahmdie Unterhandlungen wieder auf, die endlich 1867 zum ſchluſs
kamen; EL übernahm den Bau die veranſchlagte Summe von
361.831 von der Regierung, mit der Bedingung, daſ dieſelbe
auch die etwaigen Mehrausgaben für den Bau auf ſich nehme; die
Bauſumme ward 134.000 überſchritten. Der Cardinal übertrugdie Leitung des Baues dem ombaumeiſter Friedrich Schmidt, von
dem der Plan dieſer I (in deren Bauart Schmidt das Problemeines gothiſchen Kuppelbaues Verſchmelzung der Renaiſſance mit
der Gothik zu löſen ſuchte) errührt. Auch die innere Einrichtungder I1 wurde dem Cardinal angeboten und von dieſem U

*

ber⸗
nommen Als Rauſcher das Erzbisthum übernommen, hatte ſeineorge auf die rbauung dieſer 11 gerichtet und fünf 0  en
vor ſeinem ode —(3 Oct vollzog eL, als eine öffent  2liche Function, die Conſecration der vollendeten renMariaä vom Siege“. Eine Statue dieſer Darſtellung Mariens
ſchmückt den Hochaltar.“) Vii  .  eder Cardinal hat zu Rom eine Kirche,die amm der dazugehörigen Geiſtlichkeit ſeiner Jurisdiction Unterſteht.Es war V Erweis zarter Aufmerkſamkeit, als Pius I dem Erz⸗biſchof von Wien 23 Januar 1858 den Titel eines Cardinal—⸗
prieſters von Maria della Vittoria verlieh, ofur derſelbe In

0 Mittheilung des Pfarrer Eiſterer, Red des St. Norbertus-Blattes.
Schematismus des ahres 1893 „Kaiſerin Eliſabeth-Krankenhaus“

genannt uglgaſſe 17) Vergl Dr C. Wolfsgruber, J. O. Card. auſcher,I U.



851

der Anſprache bei der Beſitzergreifung freudig druck verlieh; denn
dieſe Kirche Iun inniger Beziehung zu Oeſterreich. ——  V erhielt
ihren Namen von dem iege, den die vereinigten Truppen des Kaiſers
und der Liga weißen erge ber das Heer des Winterkönigs,
Friedrich von der Pfalz erſo

en. Bis zur Aufhebung des Kirchen⸗
ſtaates 1870) wurden un dieſer I1 der Seeſieg bei Lepanto Unter
dem Befehle de Don Juan d' Auſtria (1571) und die Befreiung
len Uunter Sobieski 20 (1683) alljährlich gefeiert. Am Tage des

September beſchränkte ſich dieſe Feier nicht auf die 11  V,
ſondern eine Proceſſion, bei welcher Oeſterreichs Fahnen nd (VU
vor wurden, 308 durch die Straßen von Rom tele errſcher
Oeſterreichs ſchmückten dieſeV mit koſtbaren Geſchenken. Zu dieſer
Kirche gehörte das Karmelitenkloſter, deſſen rieſter den Gottesdienſt
daſel verſehen hatten; denn bei der Schlacht weißen erge
war * der Karmelitengeneral Dominicus von Ve

ſu, der den Muth
der oldaten mit begeiſterten orten und mit Vortragung des
Marienbildes „mit dem geneigten Haupte ſo ſehr hob, daſ ihm der
glückliche Erfolg der Schlacht großentheils zugeſchrieben werden muſs

Oeffentliche Kapelle 56 U Maria Hilf“ für die bn
gregation der frommen Arbeiter Dieſelbe wurde QAQm 17. November 188
dur Prälat Koller benedieiert. Das Bild der ſeligſten Jungfrau (Maria
Hilf) befindet ſich oberhalb des großen Gemäldes, das den Jo

ſef von Calaſanza
Qls Ordensvater, zugleich als Schutzpatron der genannten Congregation, aL
Am November conſtituierte ſich die Congregation der frommen Tbeiter,
die ſich vorläufig zumeiſt mit der Förderung des chriſtlichen Lebens unter den
Lehrlingen und Arbeitern beſchäftigt, weshalb auch die Kirche im Volksmunde
die „Arbeiterkirche“ El An derſelben iſt auch um Jahre 1892 die erſte marianiſche
Gewerbe— und Arbeiter-Congregation Iun Wien errichtet worden.“

C Oeffen ½ ULr Mutter der Barmherzigkeit“
für die Congregation der Se ulſchweſtern von 1CE Dame.
D Kapelle wurde im Jahre 1885 benediciert. Die Fand hinter dem Hochaltare
chmückt ein herrliches, die ganze bedeckendes Bild, beſtbekannten
Maler Kaſtner XVI Ottakring

Pfarrkirche zuL ſchmerzhafte Muttergottes Ivn Neu—
lerchenfeld. Als Im ahre 1732 Neulerchenfeld ſchon bei — 4000 Ein⸗
wohner zählte, ſtellte die Gemeinde an Propſt Erneſt von Kloſter⸗
neuburg die itte, die rbauung einer Kapelle daſelb bewilligen.
Dies geſchah; Juni desſelben Jahres fand ereits die Grundſtein⸗
legung m den Grundſtein wurde eine Zinnplatte mit doppel⸗
ſeitiger In

ſchrift gelegt, we beſagt, daſs auf Veranlaſſung des
durchl Herzogs ugen von Savoyen, Unter der Regierung Karl VI
und des Erzbiſchofs von Kollonitz, zu Ehren der ſchmerzhaften Gottes⸗
mutter der Grundſtein gelegt worden ſei Zum März 1734
war der Bau ſo weit gediehen, daſs der Kloſterneuburger Dechant
Q  *  Uarinus das EL Hochamt Im Gotteshauſe celebrieren konnte

Mittheilung von Anton M. Schwartz, Rector der Congregation der
frommen Arbeiter.
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Es wurde immer vergrößert, bis e8 1774 ſeine heutige Ausdehnung
errei  C.

Das Altarbild die Schmerzensmutter dar, wie ſie den
Leichnam ihres Sohnes auf dem Schoße hält die E iſt klagend
erhoben, ein Schwert durchbohrt ihr Herz Hinter ihr ragt das reuz
m Das ild befindet ſich in einer Niſche auf dem Hochaltare
über dem Tabernakel und iſt deshalb beſonders wertvoll, eil eS Aus
einem tück Holz gearbeitet iſt, rotzdem Maria und eſus über⸗
lebensgroß dargeſtellt ſind Es wurde auf Koſten des damaligen

Arrers von Ottakring, Wolfgang Adtl, der überhaupt ein großer
Wohlthäter der neuen 1 war, hergeſtellt. An Sonn⸗ und Feſt

brennen ſechs, onſt zwei Kerzen beim Gottesdienſte vor dem
Früher kamen auch Proceſſionen hieher Im ahre 1758

ard die Filiale Neulerchenfeld Aus der Mutterpfarre Ottakring
ausgeſchieden und zur eigenen farre erhoben.)

Ernals.
11 U U Frau von der immerwährenden 1 Die

Redemptoriſten begannen im 90  ahre 1888 dieſe Kirche zum Andenken N
die Seligſprechung ihres Mitbruders, Clemens Maria Hofbauer, 3u erbauen;
da aber en Seliggeſprochenen nicht Kirchen geweiht werden dürfen, (kam die

den te Frau, und der Selige eine eigene Kapelle In dieſem Gottes
auſe; 5 ſollte einigermaßen zugleich dadurch der großen Kirchennoth un Hernals
ab olfen werden, indem die Pfarre zum heiligen Bartholomäus) ſchon Üüber

Seelen zählt. Nach en Plänen des Architekten Richard Jordan On
Hofbaͤumeiſter o

ſef Schmalzhofer aufgeführt, iſt die gothiſche Kirche mit

ihrem ſchönen Thurme eine der ſehenswürdigſten bn Wien. Vgl die Abbildung
uim Glückrads-⸗Kalender 1893, 56.) So wie bei Maria IM Geſtade, iſt auch
hier die Bruderſchaft Frau von der immerwährenden 2813985

U Unteren Ende der I— ef Vo tiv kir ch , welche der Türken⸗
chanze Vi Weinhaus neu rbaut wurde, befindet ſich eine EmM hl.

⁰

ſef geweihte
Grotte; oberhalb derſelben wurde m Jahre 1890 eine Maria Lourdes
Grotte errichtet. Um die Kirche herum wurden 189 die Roſenkranz⸗Statuen
aufgeſtellt, we deſſen Geheimniſſ verſinnbilden; ſie wurden als Marienweg
(Roſenkranzweg) geſtiftet und October 1892 vom hochw errn raälaten.
Se. Brunner feierlich geweiht Bei günſtigem etter Dir daſelbſt an Vereins⸗
tagen der Roſenkranz ebetet und iM Mai und October Marien-Andachten 9E·
halten. Der Unter dem Protectorate Sy Hoheit des Erzherzog Albrecht ſtehende
St. Joſef⸗Kirchenbau⸗Verein iſt für die Vollendung und Ausſchmückung der Kirche
fortwährend thätig.

u dieſer Pfarre des V

ſef befindet ich ſeit dem Jahre 1885 eine Filiale
der Töchter der g9  1  en iebe, das Herz Mariä⸗Kloſter. Die Kapelle dieſes
Titels hat auf dem Altare die Statue der ſel Jungfrau, die un der Linken.
einen Lilienſtengel hält und mit der Rechten auf ihr Herz hinweist.

XIX
Die Genoſſenſchaft der Schweſtern vom Kinde e

ſu beſitzt un dieſem

letzten Bezirke Wiens die rche 5„vom Kinde Je

ſu“, In der arre des

Aus dem Pfarrgedenkbuch bn NeuöLerchenfeld und Mittheilung von
Herrn Cooperator eorg Edlen von Veſt
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hl. aullus von Ober-Döbling. Im benachbarten Mutterhauſe dieſer Schweſteiſt eine Hauskapelle für die ſogenannten „Marienkinder“, ſie tſt der
Unbefleckten mpfängnis Mariaä geweiht; eine würdige Statue derſelbenſchmückt en Altar; weiße Lämmlein ſind ſinnreich an die Wand gemalt, Dte ſieauf die Himmelskönigin zueilen. In der Kloſterkirche iſt der fromme Meſſenbund
55 Ehren der heiligen Familie“ Im Jahre 1887 gegründet und kirchlich beſtätigt
wor

In dem en Sievering und Grinzing ſich hinziehenden Graben hatVNi AY  V.  ahre 1883 der Grundeigenthümer eine alte Statue der ſchmerz aften
Gottesmutter für die öffentliche Verehrung aufgeſtellt; either wuchs der Beſuchder Andächtigen o An, daſs an den Q einer größeren dapelle geſchrittenUurde; dieſelbe iſt 21 ODetober 1892 Iunter großem Andrange der Be
völkerung vom hochw errn Propſte Dr Godfried Marſchall geweiht, aſedas erſtemal gepredigt und die heilige Meſſe geleſen worden. Ein Glasgemälde—enſter wurde geſtiftet 5Uum Gedächtnis an die glückliche Geneſung der kaiſerl.oheiten, der rau Erzherzogin Marie Valerie und de errn Erzherzogsranz Salvator im ahre 1892.“

Begensburger Paſtoral Erlaſs
ezügli der liturgiſchen Behandlung des Allerheiligſten

als Hacrament.)
Begründet von Domeapi  Ar ind Dompfarrer eorg eil un Eichſtätt Bayern/)

III —
Die Ausſpendung des Allerheiligſten.

Außerhalb der 1
§43 Kirchliche Geſetze über  1 die delatio SS Sacramenti

zu den Kranken In feierlicher eiſe
a) Zu den Kranken iſt das Allerheiligſte nach dem Geſetzeder Kirche manifeste t honorifiée und Unter Einhaltung der Vor⸗

chriften des römiſchen und Diöceſan⸗Rituals 3u tragen.“
(VI Hauptſt., ſchn., II

Die heilige Communion darf außerhalb der I nur ſolchen
geſpendet werden, die ran ſind, ſei eS nun, daſs ſie dieſelbe de-
VOtionis oder als Viatieum empfangen. „Hucharistia
alieui a0 adorandum solum. S6U devotionis, 8S6EU Cujusvis Teil
Praetextu 20 Ostendendum 101 deferatur.“ So das Rituale (Rom
1t C. Auch 20 Obsessos CVOTCIZandos darf das Aller⸗
heiligſte nicht Aus der 11 n und zu dieſem we U

4*

ber⸗

nicht gebraucht werden. Dies verbietet ausdrücklich da Rituale
ROm., indem * chreibt (tit 1) „Sanctissima Hucha—
Tistia SUuper Obsessi. aut aliter ejus COrpori 10hu Admove—
atur. 00 irreverentiae periculum.“ Ueberhaupt darf Perſonen,
6 imſtande ſind, In die 1 zu gehen, da Allerheiligſte auch
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